
Fur den grSssten Teil unserer Schûler iet der Schulweg gekenn-
zeichnet von Misserfolg, Schulversagen, psycho-sozialen Konflik-
ten usw. Zu diesen gehSren Kinder mit " LernstSrungen ", Aus-
landerkinder und geistig sowie kSrperllch benachteiligte Kinder.

2 ) BENACHTEILIGTE KINDER IN DER SOHDLE

a) Kinder mit " LernstSrungen "

Ich gebrauche dèa Ausdrùck n LernstSrungen "
nur ungern

da sich hinter diesen " LernstSrungen " oft ein komplexes System
von zusammenhSngenden, die Lernleistung des Schiilers beeinflussen-
den Faktoren verbirgt. Zu diesen Faktoren gehSren in erster ïiinie
die soziale Situation des Kindes in semer Familie, das Vorhanden-
sein psychosozialer Konflikte, die Lerngeschichte sowie die
materiellen und psychischen Bedingungen unter denen Lernen
stattfindet.

Soziale Benachteiligung

Unabhangig davon, ob wir es mit luxemburgischen oder auslan-
dischen, behinderten oder nicht behinderten Kindem zu tun haben,
der Einfluss der Familie auf die Lernleistungen des Kindes ist
entscheidend. Kinder aus w gestSrten w sozialen VerhSltnissen
stellen seit jeher den grossten Teil unser Sonderschtiler. Der
Mangel an positiven Lernmoglichkeiten in diesen Familien bestimmt
weitgehend das soziale Verhalten dieser Kinder sowie ihre Ein-
stellung zur Schule und zum Lernen. Die Sonderschule hat sich
als Sackgasse erwiesen :Ebensowenig wie wir diesen Kindern zu
einem befriegenden Schulabsbhluss verhelfen konnen, konnen wir
verhindern dass Sonderscbulklassen zu Ghettos wurden in denen
sozial abweichendes Verhalten in der pur-group eingeiibt wird.
Aus dieeen Griinden sind aile Bestrebungen*, aus dem engen Wirkungo-

i

kreis der Schule herauszutreten begriiaßenswert. Besonders das
Konzept der "

Sehulsozialarbeit
" ist in diesem Zusaffiinenhang

Congrès de I'A.N.CE.
- Congrès de I'A.N.CE.

-
Congrès de I'A.R.


